
Zu Geschichte und Städtebau siehe auch
Schwanengasse 1.
Schwanengasse 5-9: Drei identische, für die obere
Altstadt eher ungewöhnliche Backsteinfassaden
über doppeltem Sockelgeschoss. Teilweise mit
vereinfachten Formen renoviert.
Gassenfronten: Je drei fünfgeschossige, dreiachsige
Fassaden mit modernen Ladeneinbauten im
Erdgeschoss. Darüber rustiziertes, gebändertes
Sockelgeschoss mit Hochrechteckfenstern. Das 2.
und 3. Obergeschoss bilden zusammeneine Einheit
und werden durch ein Gesims abgeschlossen. In
den mittleren Achsen springt jeweils ein Erker vor,
wobei derjenige von Nr. 7etwas reicher ausgebildet
ist als die beiden anderen. Die Fenster werden durch
Blenddekor zu Achsen zusammengezogen und von
Kartuschen mit Roll- und Blattwerk bekrönt. Über
dem Gesims einweiteres Geschoss; in der mittleren
Achse Fenster mit Balkon über dem Erker, seitliche
Fenster mit Blendbrüstungen.
Inneres: In Nr. 5 und Nr. 7halbrunde Treppenhäuser
mit originalen Geländern und grossenteils originalen
Geschosseingängen. Innendisposition in Nr. 7
weitgehend erhalten. In Nr. 9 Treppenhaus ab 1.
Obergeschoss erhalten. C.S.

1901-03 Neubau von Otto Lutstorf
1992-94 Gesamtumbau mit

Fassadenrenovierung und
Restaurierung des Innern.
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